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liegenDe $eil Der (Bruantiidre (ftaDe) blieb anfänglich unbebaut. 9Jian benugte ihn als 8ager=

plaß. EBei 5unehmenber %enölkerung ging man aber fpäter Da3u über, Diefe (Bruantiicksteile

felbftänbig au machen unD ebenfalls mit QBohnhäufern 311 bebauen. {Das QBohnhaus entwickelte

fich in einfachfter 913eife, feinem einfachen Sn:

halte entfprechenD. (Es barg anfänglich nur einen

ein5igen Sliaum, Der allen ißeDürfniffen Des

Qßohnens unD Des ®ewerbes feiner Q3efißer 511

Dienen hatte. ®as ergab auf Dem fchmalen

®runbftücke ein eingefchoffiges (BebäuDe von

größerer Siefe als EBreite mit einem einfachen

6attelDache, Deffen Öffnungen an Der ©traßen=

feite unD an Der .Sjnffeite Durch $)reiecksgiebel

gefehloffen waren. (leb. 24.) ®iefelbe 23auweife

5eigten fpiiter, als aus Den (Entwäfferungsgriiben

fchiffbare $lete geworben waren, Die auf Den

hinteren $eilen Der tieferen ®ruantiicke an

Diefen $Ieten errichteten 6peichergebiiuDe, Deren

3nneres mit Den ißohngebäuben Der früheren 3eit

Die Giinriiumigkeit gemeinfam hatte. ®peicher

unD Q30rDerhaus wurDen fpiiter, als Das Der;

wehrte Qiaumbebiirfnis fich im ‘ßorDerhaufe

Durch ‘llufteilung Der ®iele Der %"läche unD .?)öhe

nach nicht mehr befriebigen ließ, Durch einen

fchmalen, weDer von Der ©traße noch vom

iBaffer aus fichtbaren ©0fflügel nerbunDen.

®iefe Ginfachheit Der fl3aumaffe hat Das .Sjaus,

unD 3war fowohl Das iBohnhaus, als auch Der

Speicher, bis ins 19. SahrhunDert hinein bei=

behalten. QBas an Der 9Jtaffe bis etwa an %e=

ginn Des 19. 3ahrhunberts geänbert wurDe, war

nur Die Durch Die Q3ermehrung Der ©efchoßgahl

machfenDe S)öhe, Die ‘llrt Der 931affenbilbung war

ftets Die gleiche, ebenfo Die ©tellung Der 9)iaffe

mit Dem (ßiebel 5ur ©traße. bäufer mit Quer=

bäd)ern kamen nur in befchr'cinkter 3ahl vor,

namentlich Dann, wenn, wie es in fpäteren 3ahr=

bunDerten hin unD wieDer gefchah, 5wei ®runb=

ifiicbe au einem neuen von größerer 23reite

äufammengelegt wurDen.

iBas fo unter Dem 3wange Der EBebingungen

entftanDen war, Die in Den älteren ®taDtteilen

P_€r 9)iarfchgebiete gegeben waren, ift für Die

Iliflgeren ®taDtteile, Das 6t.=3almbi=fiir®fpiel

 

 

 
2lbb. 24. Qlltes $achwerhhaus, 6pitalerftraße.

Qlus: SDielhnp, Qllt=.5amburgifd;e Q3auweife.

unD Das ©t.=931i®aelis=fiirchfpiel‚ bis 311 einem gewiffen ®raDe norbilDlich geblieben, ieDenfalls

foweit Die %rage Der ‘llr®itekturentwiclelung Dabei eine <Rolle fpielt.

__®ie (Entwicklung Des C5chmuckes Der ein5elnen 93auteile änDerte an Diefem 9Jtaffenbilbe ner=

baltnismäßig wenig. le klarften kam es ftets in Den %achwerkbauten 5um Qlusbruck, Die in

ufiermiegenber 3ahl an Den ®traßen Der GötaDt ftanDen. (leb. 25 unD 26.) Sioch 1663 heißt

Sambal-g unD feine 93auten. 1. %anD. 4


